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Beilage

zur C « r l s r u h e r Zeitung .
Montag , N r o. i 9 . den 9. May .

e- Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beodachtungen .

M a y . iSonntag i . s Montag 2. jDienstag z , jMittwoch 4 . iDonnerff . 5 . j Freitag 6 . j Samstag 7 .

Barometer
Morgens 27. ii . 27 . 11 / o . 27 . 10 ^ . 27 . 9 -ra - 27. 9.rs 2 7 « 9 - rrr. 27. 9 . 0.
Mittags 10 ^ . iv -/v 9 0. 8 -^v« 8. ^v 8. iv
Abends 11 rV iO.^ o » 8 . /v 8rs - 9 . 0 . 8 .?v. 8. 0 .

Thermom.
Morgens - s 10. O . io . 0 . I2 .iv - 14 . 0 . 1 .3 -^ . 12/v
Mittags 14 rv I7rs . 19 . 0 . 20 iv 19 -ia . 20 . r°v . ly . rT -
Abends 9 . 0 . 12 . 0. I2 . ?il 13 . 0 . 13 -IV iZrv »» » »>» ,̂ »»

zieml . beiterWiterung
über¬

haupt .

Morgens Keieer heiler heiter ,Keiler zicml . heiter - ieml . beiter
Mittrqs Keiler

"
heiter heiter heiter zieml . heiter zieml . heiter gswitterhaft

Abends Keiler heiter heiter , heiter heiter zieml . heiter zieml . heiter

Im Monat April war der höchste Barometerstand , am io . Nachts 28 Zoll 2 ^ rr Linien ; der tiefste am 8.
Mittags 27 Zoll Linien ; Veränderung 9Linien ; mittlere Höhe aus 90 Beodachrungen , 27 Zoll 9 i " v Li¬
nien . Der köchste Thermometerstand war am 7 . Mittags iLiv Grad ; der tiefste am 2 . Nachis iiv Grad ; Verän¬
derung 17 ^ , Grade ; mittlere Temperatur aus 90 Beobachtungen Grade ; daher war dieser Monat um 3 Grad
kühler als gewöhnlich auch kühler als in den Jahren 1802 , Z , 4 , 5 , und 7 . ( jedoch in lezterm Jahr fand nur ein
Unterschied von / v Grad statt, ) er war hingegen um iv Grad wärmer als 180Ü . Die herrschenden Winde kamen
von Südwest . Wir hatten 3 ganz heitere , 5 ganz trüb « und 22 vermischte Tage . Am 10 Tagen Regen , an 2
Schnee , imal Graupenhagel , 4mal Stürme , und Mal Eis . Bäume und Pflanzen waren am Ende des MonatS ,in Vergleich mit andern Jahren , um 14 Tage zurük .

A l l e r l e y.

! Einzelne Beispiele von Körperstärke /
! Ein Dittmarsche , Namens Dammersdick Nittin -
! mann , der 1533 in einem Alter von roz Jahren starb,
! nahm 17 Tonnen Weizen auf die Hände , und warf ihn
! zu Boden . — Einst rang er mit einem sehr starken Holl -

stemer , und zog ihn mit 2 Fingern über das Ziel . Die
j Wette galt 3 Ohm Wein , di « der Herzog bezahlte, und
i beide Ringer in einem Tage tranken .
^ *

Ein Arzt in Neapel rieth dem de la Chataign e-
raye seinem Sohne , wenn er ihn recht stark > aben wollte ,
Gold - Stahl - und Eisenstaub unter seinen Speisen ge -

1

I niesten zu lasten . Es geschah bis in sein istes Jahr ,
I und Mit so gutem Erfolg , daß der kleine Herkules schon
! damals den grimmigsten Stier bei den Hörnern faßte und

aufhielt . -- Dieser Mensch mag stark gewesen seyn , aber
schwerlich -von den angewandten Mitteln , welche nur durch
die Unkunde der damaligen Zeit , ein Ansehen erlangen
konnten . Man hielt auch sonst dafür , daß ein Kind , bei
Löven - oder Bärenmilch aufgezogen , auch Löwen und Bä¬
renstarke bekommen müsse . — Freilich wird Eisen noch
jszl als ein stärkendes M -ttel gebraucht .

Verschiedenes für Oekono 'mcN .
Um den schwarzen Kornwurm zu vertreiben , belegt man

den Kornboden nur Heu , und läßt solches ein halbes Jahr
liegen . Der Wurm verliert sich alsdann , und kommt
nicht wieder . Der Boden muß aber gänzlich von Schroot



leer gemacht werde « / sonst geht der Wurmen der vorhan¬
dene Früchte .

*

Man kann die Farbe des Mahagoniholzes nachmachen ;
man benezt Ahorn - und Ulmcnblätter mit Scheidewasser ,
nimmt darauf ein Loth pulverisirtes Drachenblut ( Cum .
Sang . Drac . opt . ) , ein halb Loth wilde Ochienzungen -
wurzel ( Rad . Alkannae ) , ein Loth Aloe . Auf diese gießt
man 15 Loth des stacksten Weingeistes , und zieht damit
die Tinktur auS . Diese Tinktur streicht man mit einem
Schwamm oder weichen Pinsel zwei oder dreimal über die
Bretter , und läßt sie troknen .

*

Die Chinesen gebrauchen ein ganz einfaches Mittel ,
verschiedene Arten von Fruchtbäumen fottzupflanzen , wel¬
ches in Barrow ' s Reisen nach China Th , 2. S . 352 .

angezeigt wird . Sie schneiden einen etwa 1 Zoll breiten

Ring aus der Rinde eines fruchttragenden Astes , umlegen
Len Ort mit einer Kugel fetter Erde oder Lehm , welche
sie mit einem Stük Matte an den Ast festbinden ; über
Liesen hängen sie einen Topf oder ein hörnerne - Gefäß
mit Wasser

'
, welches im Boden ein kleines Loch hat , so

daß das Wasser hecaustropftn kann , um die Erde bestän¬
dig feucht zu erhalten . Der Ast schlägt dann neue Wur¬

zeln in die Erde , gerade über dem Orte , wo der Ring
abgeschnitten worden ist ; dies wird im Frühling vorge¬
nommen , und der Ast wird im Herbste abgesägt und in
den Boden gestekt ; das nächste Jahr trägt er Frucht

Mord .
Je schöner und erhabener die Idee von einem steten

Fortschreiten des menschlichen Geschlechts ist , desto trauri¬
ger und niederschlagender ist es von der andern Seite , daß
man , ungeachtet des verbesserten Religionsunterrichts in
Schulen und Kirchen , noch soviel Roheit und Verwilderung
antrift , und ausser den Greuelszenen , die der Krieg in sei¬
nem Gefolge hat , noch so oft von Mordkhaten hören und
lesen muß , die der Ausbruch wilder , unbezähmter Leiden¬
schaften sind. Folgende zwey Mordlhaten geben hierzu ei¬
nen neuen , Beleg . In Altbernsdorf , einem in der Ober -
lausttz liegenden und zum Eigenfchen Kreise gehörigen
Dorfe , wurde am 4 . Der . v . I , ein fast si/jährjger Mann ,
Johann Gottfried Gotthanns , Gedingebauer daselbst , mit
seiner fast zwei Jahre ältern Ehefrau , in ihrem ^ Gedinge¬
hause in den Abendstunden auf das grausamste ermordet .
Man fand diese Unglüklichen am Morgen des 5 . Der . ,
den Mann in der untern Wohnstube hinterm Ofen , die

Frau aber in der obern Kammer in ihrem Bette mit gänz¬
lich durchschnittenem Halse ! «Zeit fast 47 Jahren hatten

64
sie in einer musterhaften Ehe gelebt , hatten Niemand be¬
leidigt , vielen Gutes gethan , und wurden von allen , die
sie kannten , wegen ihres rechtschaffenen Wandels geschäzt.
Da sie durch unecmüdeten Fleiß ein ziemlich ansehnliches
Vermögen sich erworben hatten , so mochte dieß wobl die
Ursache des schauderoollcn Mordes gewesen sepn . Doch
war durchaus keine Spur eines gewalsamen Einbruchs am
Hause zu bemerken , eben so wenig fehlte e -was von Klei¬
dungsstücken und Wäsche . Auch ist der Mörder noch nicht
entdekt . — Nur wenig Wochen nach dieser traurigen Be¬
gebenheit ereignete sich in derselben Gegend eine ähnliche
Mordrhat . Der Glaser Joseph Pech , aus Hmne , ( einem
Dörfchen bei dem Städtchen Kamnjtz in Böhmen ) 44
Jahr alt und katholischer Religion , nach dem Aeugniß de¬
rer die ihn näher kannten , ein sehr rechtschaffener Mann ,
Gatte und Vater von 5 noch unversorgten Kindern , wurde
am frühen Morgen des lü . Januar auf den Feldern des
( ins Kirchspiel Bernstadt gehörigen ) Dorfes Oberkiesdocf
vcn einem Unmenschen angefallen , beraubt und mit 17
Stichwunden am Leibe und mehreren tödtlichen Verletzun¬
gen am Kopfe so verwundet , daß er einige Stunden dar¬
auf unter den heftigsten Schmerzen sterben mußte . Er war
Nicht im Stande , nur mit einem Worte oder Zeichen sei¬
nen Mord betreffende Umstände anzugeben , so sehr dieß
von Seiten der Obrigkeit zu Bernstadt gewünscht wurde ,
um den Mörder in Stekbriefen näher bezeichnen zu können .
Auch hier mochte schändliche Geldgier die Ursache dieser
schwarzen Thal gewesen seyn, Der unglükliche Wande¬
rer , der seit mehreren Jahren seinen Nahrungserwerb in
Schlesien suchte , hatte gegen Pfingsten im vorigen Jahre
seine Reise dahin angetreten , befand sich jezt auf dem

Rükweg , und hatte ausser dem Lohne für seine Arbeit
auch einige Schulden eingetrieben , weil er sich vorgenom¬
men hatte , nie wieder nach Schlesien zu reisen . Dieses
Geld wurde wahrscheinlich von jenem Verruchten bemerkt ,
der böse genug war , um einer mäßigen Geldsumme willen

so unaussprechlichen Jammer über eine treue , jezt hoch¬
schwangere Wittwe und über 5 unversorgte , ihren lieben

Vater täglich erwartende , Kinder zu verbreiten ! -

Au Bernstadt * ) wurde der Ermordete unentgcldlich und

sehr ehrenvoll auf den Kirchhof begraben , wobey seine äl¬

teste Tochter , kü Jahre alt , nss' st einem ihrer Nachbarn

gegenwärtig war ; und ausserdem wurde auch für die un¬

glükliche Witwe eine Summe von 80 und etlichen Tha -

lern gesammelt ; — welches freilich ein schöner Beweiß
von Bruderliebe ist und zur Unterstützung der Verlassenen

beitragen kann ; aber wer giebt der trostlosen Gattin den

Gatten , wer den weinenden und unmündigen Kindern

ihren Ernährer und Versorger wieder ?



Obrigkeitliche Aufforderungen und Kundmachungen »
CarlSrnhe . ( Schulden - Liquidation ^ Auf

/ Mittwoch , den ii . May d . I . , ist her Termin zur
( Schuldcn - Liquidation des Müllers , Gottlieb Hpchschild in

^ Eggenstein anberaumt worden . Es haben sich daher alle ,
7 ^ ie eine rechtmäßige Forderung an genannten Hochschild
i zu machen haben , an gedachtem Tag auf dem Rathhauß

jU
^ Eggenstein , unter Mitbringung ihrer Vewelßurkunben

, entweder in Person oder durch einen Bevollmächtigten
! ki Strafe des Ausschlusses einznsinden . Hierbei wird
^ poch weiters hemerkr , baß die von der nun verstorbenen

Hochfchildischen Ehefrau herrührend « in Eggenstem gele¬
gene , mit zwei Mahl - und einem Gerbgang versehene
Mühle , an dem nemlichen Tag Nachmittags 2 Uhr , un -

' ftr annehmlichen Bedingungen öffentlich versteigert wer¬
den würde , daß sich der Staigerer aber wegen feines bc -

, sitzenden Vermögens und sonstiger Umstände , mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen zu legitimsten habe,

j Den 13 . April 1808 .
> Großherzogljches Oberamt .

Carls ruhe . ( S chulden - Liquidation , j Auf
Montag den y . May d. I . ist die Tagfart zur Schul -

( den - Liquidation des z Königwirthschaft - Bcständers , Ma -
» thäus Hauber anberaumt worden . Alle diejenige welche
^ an denselben etwas tu fordern haben , werden animrch auf -

gefodert , sich an cbeabenanntem Tag , auf dahiesigem Rath¬
haus , bei Strafe des Ausschlusses einzufmden , um unter
Mitbringung der Beweise ihre Forderung zu liquidsten .

Den 4 . April 1808 .
Großherzogl . Oberamt .

Steinbach . (Schulden - Liquidation .^ Die
Schulden - Lstuidativn der Gantleute , Joseph Manz , Kie¬
fers von hier , und Ignaz Krauth , Bürgers zu Eisenthal ,
desgleichen des verstorbenen Anton Heining , von Gallen¬
dach diesseitigen Oberamts , wird Dienstag den 17 . Mai
d. I . vorgenommen werden . Die Gläubiger derselben

>l werden daher hiemit aufgerufen , ihre Forderungen ersag-
'

,m Tags , Vormittags 8 Uhr , dem Theilungs - Commisssa -
j liat Steinbach einzugeben , und behörig zu liquidsten , oder'

die Strafe des Ausschlusses zu gewärtigen .
I Den 13 . April 1808 .
j Großherzogl . Oberamt allda .

Pforzheim . ( Schukden - Liquidation . f We -

( gen dem verschuldeten Vermögens - Zustand des sich flüch¬
tig gemachten Schumachers , Jakob Schwarz von Niefern
wird Montag , den 16 . Mai d. I . eine Schuldensamm -

lung vvrgenommen werden . Dies wird hierdurch bekannt
gemacht, mit dem Anhang , daß alle diejenigen , welche an
Vvrbenannten rechtmäßige Fvderungen zu haben glauben ,

an obigem Liquidations - Tag , Vormittag - auf dem Rach¬
haus in Niesern , bei der Theilungs - Kommission um s»
gewisser , entweder in Person oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte erscheinen , und durch Vorlegung ihrer Do¬
kumente liquidiren sollen , als sie sonst nicht mehr damit
werden gehört , sondern von gegenwärtiger Konkurs - Masse
gänzlich ausgeschlossen werden .

Verordnet bei Großherzogl . Oberamt Pforzheim ,
am 4 . April 1808 .

Röteln . ( Schulden - Liquidation . f Alle die¬
jenige , welche an Johann Georg Sturm , in Maulbronn
etwas zu fordern haben , werden andurch vorgeladen , auf
Montag , den 23 . May d. I . ihre Forderungen bei der
Commission daselbst einzugeben und den Beweis darüber
mitzubringen , andernfalls si« damit bei gegenwärtiger
Schuldenberichtigungs - Sache nicht weiter .werden gehört
werden . Verordnet Lörrach , den 16 . April 1808 .

Großherzogl . Oberamt »
Röteln . (Vorladung .^ Der ohne Erlaubnis aus¬

ser Lands getretene Johannes Trefzer , von Wstsleth , wird
hierdurch aufgefordert , sich binnen 3 Monaten hier vor
Oberamt zu stellen , und sich wegen seines Austritts zu
rechtfertigen , andernfalls gegen ihn nach der Landes - Kon -
stilutivn gegen böslich ausgetretene Unterthanen wird ver¬
fahren werden . — Verkündet von dem Oberamt Röteln
zu Lörrach , den iZ . April 1803 .

Bischoffsheim am Steg . ( Schulden - Liqui¬
da tiyn . j Die Gläubiger des jungem Bürgers , Michael
Arbogast , in Linx , haben auf Dienstag , den 24 . May in
Großherzoglicher Landschreiberey dahier , ihre Forderungen
samt Vorzugsrecht , um so gewißec zu dokumentiren , als
sie sonst keine Befriedigung aus der vorhandenen Masse
erhalten würden . Verordnet bei Großherzoglichem Ober -
amt Bischoffsheim , den 25 » April 1808 .

Schliengen . ( Schulden - Liquidation -d Alle
jene , welche an die Anton Ssywaldische Wittib , Catha -
rine geb . Sommerhalter in Mauchen , Federung zu ma¬
chen haben , sollen solches Montag den 30 . Mai , als an
der zur Liqnidations - und Prioritäts - Handlung anberaum -
tcn Tagfahrt , vor dem Theilungs - Commiffar im Wirth -
hauß zu Mauchen , um so gewisser eingeben , als sie wi¬
drigenfalls nachher damit jurükgewiesen zu werden zu ge¬
wärtigen haben . Den 20 . April 1808 .

Großherzogl . Oberamt .

Stu ttgart . ( Schulden - Liquidation . ^
Nachdem man von Seiten des königl . Ooer - Justiz Colle -

g ums , zweiten Senats , zur Berichtigung des Debit - We¬

sens , des Freiherrn Friedrich Carl von Schüz , zu Eßlin -



66
gen . Dienstag den 2 . August d . I . , als Tagkarth anbe¬
raumt hat , um an solcher die Schulden - Liquidation vor -
zunebmen , und einen Nachlaß oder Borg - Vergleich , mit
den Gläubigern zu versuchen ; so werden alle diejenige ,
welche aus irgend einem Rechtsgrund , an die von Schü -
zische Verlassenschaft , eine Ansprache machen zu können ,
sich berechtiget halten , vcrgeladen , an dem bestimmten
Termin , vor dem zweiten Senat des königl. Ober -Justiz -
Collegii , durch einen bei demselben aufgestellten , zu deN
oben angezeigten Verh ndlung n hinlänglich bevollmächtig¬
ten , und instruirten Prokucator um so gewisser zu er¬
scheinen , ihre Federungen zu liauidiren , und sich wegen
esncs Nachlaß - Vergleichs zu erklären , als sie widrigenfalls
durch das drei Wochen nachher , nemlich Dienstags d . 2Z .
August zu eröffnende Präclusiv - Erkenntniß mit allen ih¬
ren Ansprüchen , an die von Schüzische Debit - Masse aus¬
geschlossen werden würden »

Den 2 . April I8v8 >
König ' ich Wvrttembergisches

Ober - Justiz - Collegium , zweiten Senats .

Carlsruhe . Se . .König !» Hobelt unser gnädigst re¬
gierender Herr haben zu Beförderung des Bauwesen in per
hiesigen NesideN ' stadt zu beschließen geruht , daß das , in
dem vordem Zirckel befindliche Orangerie - Gebäude , nebst
den sämtlichen Hintergebäuden und Gärten , in schickliche
Bauplätze abgetheilt , und diese an Liebhabere öffentlich ver -
Wigl werden sollen. Die zu diesem Geschäft gnädigst er¬
mannte Kommission hat zu dieser Steigerung Dienstag , den
10 . d. M . Nachmittags 2 Ubr bestimmt , wo die Liebha¬
dere auf dem Plaz dieses Orangeriegebäudes sich einfinden ,
und die nähere Bedittgniffe erfahren können . — Vorläufig
bemerkt man , daß die Verkeilung dieses Platzes nach den
Bedürfnisse » der Käufere eingerichtet werden könne , und
Laß diejenige , welche etwa das vordere Gebäude ganz oder
theilweis ersteigern wollen , sehr leicht und mit wenigen Ko¬
sten eine häusliche Einrichtung darinn treffen können . —
Carlsruhe , den 3 . Merz I8o8 .

Von Kommissionswegen .
Carlsruh e . Bey Unterzeichnetem sind frische Flau -

U' rn , für PluMots zu füttern , wie auch ächtes Eau de
Erlogne und Parfümerie angekommcn , und um die bil¬
ligste Preiße zu haben .

Friedrich Fell m et h .
Beiertheim . sBe kanntmach ung . f Unterzeichne

ter macht anmir dem verehrten Publikum bekannt , daß
sem neu . rrtchtetea Bad , auf der Alb , bei Beiertheim be¬
reits wieder in vollem Gang ist, und bei gegenwärtig schö¬
ner und warmer Witterung schön stark ftequemirt wird ;
Nur bittet er um geneigte Nachsicht und Entschuldigung ,
daß er üftch bei allem seinem Eifer und Willen , notwen¬

dige und zwekmäßige Einrichtungen , und weitere Umge- ^
bringen damit zu vereinigen , bis jezt noch nicht so glük-

*

lich gewesen ist, solche ausführen zu können .
Den g . Mai i8c >8 .

Andreas Marbe .
Rast adt . sAur Nack dicht .f Gestern den 3 . Mai , *

wurde dahier ein vierzehn !. Pursche wegen vacantem Leben
und Diebstab ! arretirt . Man fand bei ihm folgende ssss-
fekten . 1 ) Zwei ganz weiße feine muselinene Nastücher ,
mit wessen Rärsstchen , rvthgezeichnet mit den Buchstaben
B . K . 2 ) Ein dito , gröberes mit weisen Ränftchen ein-
gezeichnet. z ) Ein Paar feine baumwollene gewobene
Strümpfe , rolhgezeicbnet mit den Buchstaben B . K . , und
der Zahl 6 > 4 ^ Ein Paar ditto gröbere , ohne Zeichen , t
Z ) Eine weise Kopsen - Kissen,iech . von feinem holländi - i
schen Tuch . 6 ) Eine lederne Geldgurth . 7 ) Ein leine¬
nes blau und weiß gestreiftes Nastuch . Der Dieb gab
an , daß er diese Sachen in der Gegend von Oos , au «
einem ledernen Mamelsak , welcher "hinten auf einer Chaise
aufgepakt gewesen seye , vermittelst Zerschneidung desselben,
auf offener Swaße entwendet . Es wird dieses zu dem
Ende öffentlich bekannt gemacht , daß derjenige , welchem
diese Effekten entwendet , oder wer sonst darüber nähere
Auskunft zu crtheilen im Stand ist , sich bei Oberamt .
melden , oder sonstige Auskunft zu erlheilen habe.

Den 4 . Mai 1808 .
Großherzogl . Oberamt .

Rastadt . fJahrmarkt . f Da wegen eingefallener
üblen Witterung , der Rastadter Georgii Jahrmarkt , nicht
auf den 2ü . April , wie bekannt gemacht worden , hat ab¬
gehalten werden können , so wird nunmehr solcher auf

'

Montag , den 26 . dieses Monats abgehalten .
Den 5 . May 1808 -

Oberbürgermeister «»» hicselbst.

Carlsruhe . fLogis .f In Philipp Macklots Be¬
hausung im großen Zirkel , Nro . 46 . ist für eine stille
Haushaltung auf den 23 . July ein Logis zu vermieihen .;
bestehend in drei tapezierten Zimmern , Küche , Speiß -
und Speicherkammer , Keller , Holzstall , rc.

Baden . fLogis . s Zwei sehr geräumige , eine der an¬
genehmsten Ansichten darbiethende Zimmer sind die Kurze »
hindurch vom 16 . Mai an zu beziehen. Nähere Auskunft
gielt das hiesige Pvst - Büreau Nro . 55 .

Baden . sJ üoisch es Gasthau s . f Löb Simsen ,
Juden - Gastgeber , von Rastadt , macht seinen Glaubens - *

Genossen bekannt , daß er dieses Jahr wieder dahier im
Badischen Hof ist. Er verspricht gute Aufwartung und
billige Bedienung .
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